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26 Bewerbungen für Weimarer Wirtschaftspreis 
 

Allein 15 Betriebe für erfolgreiche unternehmerische Tätigkeit vorgeschlagen 

 

Weimar.  Insgesamt 26 Unternehmen aus Weimar und dem Weimarer Land 

wurden bis gestern bei der weimar GmbH für den Weimarer Wirtschaftspreis 

vorgeschlagen oder haben sich selbst um den Preis beworben. Das ist eine 

erfreulich hohe Zahl, die gerade in den letzten Tagen vor dem Ende der 

Bewerbungsfrist noch deutlich angewachsen ist. 

 

Die geografische Herkunft der Unternehmen hält sich die Waage: 14 aus 

Weimar, zwölf aus dem Weimarer Land. 23 Betriebe wurden von 

„Außenstehenden“ vorgeschlagen, eine Firma wurde gleich zweimal genannt 

und drei haben sich selbst beworben. 

 

Die meisten Vorschläge gibt es für die Kategorie erfolgreiche 

unternehmerische Tätigkeit (Preis der Sparkasse Mittelthüringen und der VR 

Bank Weimar e.G.): 15 Firmen tauchen dort auf, wobei einige davon auch 

unter den fünf Bewerbern für die neu ausgelobte Kategorie innovative 

Produkte und Technologien (Preis des Wirtschaftsfördervereins Apolda)  

erscheinen. Fünf Vorschläge gibt es in der Sparte Existenzgründung (Preis 

der Wirtschaftsfördervereinigung Weimar) und zwei bei Kommunalem 

Engagement (Preis der Stadt Weimar). Nach Branchen unterteilt ergibt sich 

in der Bewerberliste folgendes Bild: sechs Handelsunternehmen, elf 

Dienstleistungsbetriebe und neun Mal produzierendes Gewerbe bzw. 

Baugewerbe. 

 

Die weimar GmbH wird die eingegangenen Bewerbungen nun sichten und 

der 14-köpfigen Jury bis Mitte März zur Entscheidung vorlegen. Der 

Weimarer Wirtschaftspreis mit seinen vier Kategorien wird im Rahmen einer 

Festveranstaltung in der Weimarhalle am Dienstag, 24. April, zum dritten 

Mal verliehen. Festredner des Abends ist Prof. Claus Hipp, der zum Thema 

Unternehmensethik sprechen wird.  
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